
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Eisenzeit (von Beat Rüst, Ziko van Dijk, Thomas Wickert u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA
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Ein Großteil der Menschen arbeitete weiterhin in der 

und versuchte, sich so weit als möglich selbst zu versorgen. Es kam aber auch

immer mehr zu einzelnen . Man nennt dies

Arbeitsteilung, wenn nicht mehr jeder alles macht, sondern einige zu

 werden.

Immer mehr Eisen wurde aus Erz gewonnen. So entstanden immer mehr

 im Bergbau und in der Verarbeitung. Das rohe

Eisen wurde erst durch die Arbeit des  brauchbar. Er

erhitzte und hämmerte das Eisen, bis es immer stabiler wurde. Danach formte er

daraus den gewünschten . Erst dann war es der

Bronze überlegen: Eisen war härter und trotzdem biegsamer. Messer und

 können schärfer geschliffen werden und stumpfen

viel weniger ab. Hämmer und Nägel verbiegen sich nicht.

 ertragen auch mal einen Stein in der Erde. Mit

einem Eisenschwert schlägt man ein  entzwei.

Aus Bronze, Gold und Silber wurden weiterhin Schmuck und Gegenstände für

religiöse  hergestellt. Auch andere Berufe der

Bronzezeit weiteten sich aus: Köhlerei, Wagenbau, ,

Töpferei und vieles anderes mehr. Neue Webstühle wurden erfunden und sorgten

für weitere . Der Handel weitete sich aus.


